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Corona-Appell der Beschäftigten  
des Gesundheits- und Sozialwesens NRW

Wir sind Beschäftigte aus dem Betrieb:

Wir                  systemrelevant und streiten seit Jahren dafür, dass Arbeitgeber und 
politisch Verantwortliche das anerkennen. Mit guten Arbeitsbedingungen und 
deutlich besserer Bezahlung. Bewegt haben sie sich nur im Schneckentempo.

Wir                  systemrelevant und finden es gut, dass uns jetzt viele mit diesem Blick 
unterstützen. Wir gehen als Profis durch die Krise und erwarten dafür, dass 
ihr unseren Gesundheitsschutz sicherstellt.

Wir                             systemrelevant In dieser Krise, egal wie lange sie dauert. 
 Nach der Krise. Und für jede kommende Krise! Aber auch für die men- 

schenwürdige Versorgung aller Menschen, wenn gerade keine Krise ist!

Die Zahlung einer Corona-Prämie von 500 Euro pro Monat für alle Beschäftigten 
und Auszubildenden im Gesundheits- und Sozialwesen in NRW für die Dauer der 
Pandemie, mindestens aber für die Monate April, Mai und Juni 2020.

Die Sicherstellung unseres Gesundheitsschutzes durch ausreichend Schutzma-
terial und regelhafte Testungen des gefährdeten Personals. Und verbindlichen 
Schutz für Beschäftigte, die selbst zur Risikogruppe gehören.

Die Zusage, dass die Landesregierung aus der Coronakrise gelernt hat. Ab sofort 
muss die Ökonomie aus dem Gesundheits- und Sozialwesen verbannt werden. 
Die Arbeit mit Menschen muss am Bedarf der Menschen ausgerichtet werden, 
nicht an der Betriebswirtschaft.  

➔

➔

➔

Wir stellen fest:

Wir fordern (*)

(*) Verkürzte Fassung. Der vollständige Wortlaut der übermittelten   
 Forderungen an die Landesregierung NRW findet sich umseitig.

gesundheit-soziales-nrw.verdi.de



Wir sind Beschäftigte aus dem Betrieb:

Unterschriftenliste: Corona-Appell der Beschäftigten 
des Gesundheits- und Sozialwesens NRW

Name Unterschrift

Auszug (*) aus dem Anschreiben an die Landesregierung NRW vom 6. Mai 2020:

Forderungen
Deshalb fordern wir die Landesregierung NRW auf, den von der Bundes-
regierung geschaffenen Rahmen von 1.500,- € steuerfreier Zahlungsmög-
lichkeit zu nutzen und für die Dauer der Pandemie, mindestens aber für 
die Monate April, Mai und Juni 2020, eine Prämie von 500,- € pro Monat 
für alle Beschäftigten und Auszubildenden im Gesundheits- und Sozial-
wesen in NRW zu zahlen.

Wir fordern die Landesregierung NRW nachdrücklich auf, dem Schutz 
der Beschäftigten, die in vorderster Reihe dem Infektionsrisiko ausgesetzt 
sind, höchste Priorität zu geben. Nicht nur die Beschaffung und Bevor-
ratung, sondern auch die sachgemäße Verteilung der Schutzausrüstung  
ist sicherzustellen und regelhafte Testungen der Beschäftigten sind zu 
ermöglichen. Zudem bedarf es eines Anspruchs auf Arbeiten in Nicht- 
Risikobereichen für Beschäftige, die einer Risikogruppe angehören.

Wir fordern die Landesregierung auf, aus der Corona-Krise zu lernen und 
ein grundsätzliches Umdenken bei der Gestaltung der Rahmenbedin-
gungen im Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens einzuleiten. Dazu 
gehört, dass ökonomische Anreize aus der Arbeit mit Menschen verbannt 
werden und eine Finanzierung sichergestellt wird, die sich einzig an den 
Bedarfen der zu Betreuenden ausrichtet. Dazu gehört eine verbindliche 
Festlegung von Personalstandards, die eine hohe Versorgungsqualität 
und gute Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten sicherstellt. Dazu 
gehört aus unserer Sicht auch, sich da, wo das Land NRW oder seine 
Einrichtungen selbst Tarifpartner sind, deutliche Entgelterhöhungen 
für die Beschäftigten zu verhandeln. Für die anderen Tarifbereiche im 
Gesundheits- und Sozialwesen fordern wir die Landesregierung auf, über 
Refinanzierungsregelungen und politische Rahmensetzungen und Einfluss-
nahme auf Bundesebene für deutliche höhere Entgelte zu sorgen.

(*) das vollständige Schreiben ist hier veröffentlicht: www.gesundheit-soziales-nrw.verdi.de

Rücksenden an: ver.di Landesbezirk NRW, Fachbereich 3, Jan von Hagen, Karlstraße 123–127, 40210 Düsseldorf
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